	Schulname[image: ]



Berufliches Gymnasium 
- Gesundheit und Soziales - 
Schwerpunkt Sozialpädagogik 
Pädagogik-Psychologie
	Curricularer Bezug, Ordnungsmittel:
Lerngebiet:
RRL für das Fach Pädagogik/Psychologie im Beruflichen Gymnasium Gesundheit und Soziales  - Schwerpunkt Sozialpädagogik (2006)

LG 4: Erleben und Verhalten anhand von Persönlichkeitsmodellen verstehen

	Titel der Lernsituation:
LSBG12 - 4.2 
Weitere Persönlichkeitsmodelle - „Entwicklung und Erziehung aus Sicht der Psychologie“

	Handlungssituation:
Sie sind Mitarbeiterin im Jugendamt des Landkreises Emsland, und arbeiten dort hinsichtlich verschiedener Hilfepläne eng mit den Psychologen und Psychologinnen des sozialpsychiatrischen Dienstes (SPDi) zusammen. In letzter Zeit häufen sich Fälle von Jugendlichen, die traumatisiert oder mit anderen psychischen Auffälligkeiten wie Bindungsstörungen, Zwängen oder Angststörungen zu Ihnen kommen (Anpassung der Handlungssituation nach dem jeweiligen Abiturschwerpunkt psychische Störung). Um den Klienten und ihren Angehörigen die Entstehung und Zusammenhänge des auffälligen und abweichenden Verhaltens besser erklären zu können und auch um sich selbst fachlich zu ergänzen, treffen Sie sich mit den Kollegen und Kolleginnen zu regelmäßigen Fallsupervisionen. Dort entsteht die Idee, ausgehend von einem Problemfall, ein Explainitiy (Erklärvideo) oder Aufklärungsplakat sowie einige exemplarische Übungen zu entwickeln, um die theoretischen Zusammenhänge auch in anderen Fällen besser erläutern zu können.

	Geplanter Zeitrichtwert: ca. 20 Unterrichtsstunden

	Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler
…machen sich mit Merkmalen der Persönlichkeit vertraut und setzen sich mit aus-gewählten Persönlichkeitsmodellen auseinander.“ (RRL, 2006, S. 13).
…analysieren und vergleichen die Grundlagen, Menschenbilder, Ziele und Methoden der jeweiligen Persönlichkeitstheorie und leiten daraus die historische und gesellschaftliche Bedingtheit psychologischer Fragestellungen ab.“ (RRL, 2006, S.13).

SK:…erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge,
SK:…stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern sie, 
SK:…erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene, 
SK:…ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien, 
SK:…stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten differenziert dar, 
SK:…vergleichen differenziert die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit ,
SK:…vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien, 
MK:…ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet ,
MK:…analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung,
MK:…ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien, 
MK:…stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar ,
MK:…geben kriteriengeleitet und differenziert Feedback zu Unterrichtsprozessen und eigenen und fremden Präsentationen, 
HK:…entwickeln vielfältige Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte und reflektieren diese, 
HK:…gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit ,
HK:…vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ,
SK: … nehmen Kontakt zu diversen regionalen Partnern aus der Sozialpädagogik/Psychologie auf.


	Verknüpfung mit anderen Fächern/ Fach Praxis – als Grundlage für Kooperationen mit Psychotherapeuten und systemischen Familienberatern im Projekt (PM) – Jugendamt LK Emsland oder Stadt Lingen, SPDi

	Schritte im Sinne der vollständigen Handlung 
	Inhalte
	Methoden/
Medien
	Handlungsergebnis

	Informieren/ Planen/ Entscheiden

Die Sus analysieren die Handlungssituation, beschreiben die Herausforderungen und planen das weitere Vorgehen.

Ggf. Vorwissen strukturieren und darstellen. 



Berücksichtigung und Verweis zum jeweiligen Abiturschwerpunkt
	„Die Schülerinnen und Schüler machen sich
mit Merkmalen der Persönlichkeit vertraut und setzen sich mit aus-gewählten Persönlichkeits-modellen auseinander.“ (RRL, 2006, S. 13)

„Sie analysieren und vergleichen die Grundlagen, Menschenbilder, Ziele und Methoden der jeweiligen Persönlichkeits-theorie und leiten daraus die historische und gesellschaftliche Bedingtheit psychologischer Fragestellungen ab.“ (RRL, 2006, S.13) 


Berufliche Handlungssituation

	
Methoden
Unterrichts-
gespräch 


Medien
Handlungs-situation, Cluster
 
Bedeutung und Aufbau von psychologischen Persönlich-keitstheorien im Vergleich zu päda-gogischen Theorien

Lehrbuch



	Nicht-materielles Handlungsergebnis: exemplarische Übungen und Experimente

Sprachlich dargestelltes Gesprächsergebnis (Text-/Fallverstehen): Fallanalyse


Materielles Handlungsergebnis: Aufklärungsplakat oder Explainity




	Durchführen
Erarbeitung von Theorien im Bereich der Psychologie, die der Bewältigung der Handlungssituation dienen. Erstellen eines Aufklärungsplakates oder Erklärvideos zur jeweiligen Theorie unter Berücksichtigung des vorliegenden Problemfalls.


Verweis und Vertiefung zum jeweiligen Abiturschwerpunkt

	
-Tiefen-psychologie 
· Erziehung aus Sicht der Psychoanalyse: Schichtenmodell, Instanzenmodell, Phasenmodell, Verfahren der Psychoanalyse, Traumdeutung Vertiefung 
· Freud
· Erikson

-Humanistische Psychologie 
· Selbstkonzept nach Rogers,
· WH zur pädagogischen Haltung nach Rogers
 
-Pädagogische Relevanz der Persönlichkeits-theorien 

-Verdeutlichung der historischen und gesellschaftlichen Bedingtheit der Theorieansätze 
- Studien zur Theorie (Rogers, Bandura, Freud u.a.)
	
Hobmair, Psychologie (2013), Bildungsverlag EINS, diverse Kap. 

Lehrer-handbuch Pädagogik/Psychologie für die berufliche Oberstufe, Bildungsverlag EINS, (2011), S. 59-67 (Psychoanalyse), S. 83 (Rogers)

Propädix Band 2 

Psychologie und Pädagogik, Kap. 7 (S.326 ff.); Kap. 9

Stark Verlag- Unterrichtsmaterialien Pädagogik/Psychologie,
Die Macht des Unbewussten; Beitrag F6; Personenzentrierte Theorie – Rogers, Beitrag K1,

Radiobeitrag BR Sigmund Freud: http://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/radiowissen/psychologie/sigmund-freud-seele 

Film: Die Entdeckung des Unbewussten (Youtube, Iserv L-T-BG, Videos)

Originaltexte Rogers, Bandura, Freud
	
Erstellen von Plakaten und Explainitys, 
Präsentation und Reflexion
Gruppenarbeiten, 
Auswertung von Fachliteratur, Selbstexperimente auswerten und beurteilen, Placemat





Systemischer Ansatz: Exkursion/Vortrag durch systemischen Familienberater des JA Stadt Lingen

	Kontrollieren/Bewerten
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die fachliche Richtigkeit und bewerten das Arbeits-/Handlungsergebnis (Plakat, Erklävideo)

Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihren Lernprozess, ihre Lernstrategie, ihren Lernfortschritt und holen sich Feedback durch das Jugendamt und den SPDi
	
	Methoden
Unterrichts-
gespräch 
Meta-kommuni-kation

Feedback-Stärken
Schwächen

	Reflexion, Kontrolle, Bewertung der Aufklärungsplakate und/oder Explainitys sowie begründete Auswahl exemplarischer Methoden/Übungen

	Weitere Entscheidungen und Leseplan:
HA: Hobmair: Psychologie 	
Unterrichtsmaterial Starkverlag
Iserv L-T-BG, L-T-Sozialpädagogik
Propädix, Band 2
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